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Deutſchland.
BVerlin, d. 18. Juni. Se Majeſtät der König hat vorgeſtern

Mittag im Schloſſe zu Bellevue dem Marquis de Mouſtier eine
Privat Audienz ertheilt und aus deſſen Händen ſowohl das Schreiben
entgegengenommen wodurch der bisherige außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter des Kaiſers der Franzoſen, Baron Bu
rignot de Varennes, von dieſem Poſten abberufen wird, als ein
zweites, welches den Marquis de Mouſtier in gleicher Eigenſchaft
bei hieſigem Hofe beglaubigt. Unmittelbar darauf empfing der König
in einer Privat Audienz aus den Händen des Grafen de Launay
ein Schreiben Sr. Majeſtät des Königs von Sardinien, wodurch der
ſelbe in der Eigenſchaft eines Miniſter Reſidenten am hieſigen Hof
lager akkreditirt wird.

Der ehemalige Land und Stadtgerichtsdirector Weimann in
Merſeburg iſt zum Rechtsanwalt für den Bezirk des Kreisgerichts zu
Lobſens, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lobſens, und zugleich
zum Notar im Departement des Appellationsgerichts in Bromberg
ernannt worden.

Die Erzherzogin Sophie und der Erzherzog Karl Lud
wig von Oeſterreich ſind auf Schloß Sansſouci eingetroffen.

Der Handelsminiſter v. d. Heydt iſt geſtern Nachmittag von
ſeiner Reiſe zurückgekehrt.

Jn das neulich publicirte Sechsparagraphen-Geſetz iſt auf
den Beſchluß der Kammern bei der Wiederherſtellung der älteren
Kreis und Provinzialverfaſſungen die Klauſel aufgenommen ſo
weit ſie mit den Beſtimmungen der Verfaſſungsurkunde nicht. in Wi
derſpruch ſtehe. Dem Vernehmen nach haben ſich, wie das „C. B.
ſchreibt hieraus einzelne Differenzpunkte ergeben in Betreff deren
es noch einer Feſtſtellung bedürfen wird. Unter Anderm wird es nicht
überall für unzweifelhaft erachtet, ob die Bedingung des chriſtlichen
Religionsbekenntniſſes, an welche die älteren Geſetze die Ausübung
der ſtändiſchen Rechte knüpfen nicht durch Art. 12 der Verfaſſung
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derogirt iſt, über deſſen Aufhebung oder Abänderung bekanntlich eine
Einigung nicht ſtattgefunden hat.

Die „Spen. Ztg. ſchreibt: Zu den vielen unwahrſcheinlichen
Nachrichten über die Angelegenheiten des Orients gehört auch die, daß
die öſterreichiſche Vermittelung, bald von der Türkei, bald von Ruß
land, nachgeſucht ſei. Das Eine iſt ſo unwahrſcheinlich, wie das An
dere. Die Türkei mag jetzt in noch ſo guten Beziehungen zu Oeſter
reich ſtehen, ſo war dies doch nicht immer der Fall, und ihr alles Ge
dächtniß abzuſprechen, dazu iſt keine Urſache vorhanden. Daß ſich aber
noch viel weniger Rußland dazu verſtehen würde, jetzt irgend eine
Vermittelung in Anſpruch zu nehmen dürfte nur von dem beſtritten
werden, der mit der Lage Rußlands ganz unbekannt iſt. Als That
ſache können wir bemerken, daß von Rußland keine Vermittelung an
geſprochen iſt.

Breslau, d. 14. Juni. Die „„N. O. macht darauf auf
merkſam, daß der Prozeß gegen die hieſige chriſt katholiſche Gemeinde
bis jetzt dahin gediehen iſt, daß gegenwärtig ein Beamter der Staats
anwaltſchaft mit Anfertigung der Anklageſchrift beſchäftigt iſt. Die
Suspenſion des Vorſtandes und der Gemeinde erfolgte bekanntlich
bereits unter dem 17. Febr. 1852. Einer längeren Korreſpondenz
der „„N. O. Z. aus Hirſchberg entnehmen wir, daß der Land
rath von Grävenitz ſowohl dem Lehrer Wander, als auch deſſen
Frau den Betrieb einer Krämerei unter Berufung auf den F. 21 der
Gewerbe Ordnung vom 17. Jan. 1845. unterſagt hat, nachdem
das Geſchäft ſchon einige Zeit betrieben war und Wander vor dem
Ankauf deſſelben auf Grund mehrfacher vorſorglicher Anfragen keiner
lei Einwendung gefunden hatte.

Mainz, d. 16. Juni. Heute Nachmittags um 5 Uhr wurde
die Leiche der 24jährigen Frau des Abgeordneten Dr. Müller Mel
chiors, von nahe an zwei Tauſenden aus nah und fern begleitet, zur
Erde beſtattet. Mitglieder der zweiten heſſiſchen Kammer und Freunde
aus Darmſtadt, Mainz und Frankfurt erhoben auf dem Friedhofe den
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Das Kloſterleben Kaiſer Karls des Fünften. Aus dem Eng
liſchen des William Stirling. Von Dr. A. Kaiſer. Leip
zig. 21 Druckbogen. 1 Thlr.

Kaiſer Karl V. war der Sohn des Erzherzogs Philipp des Schönen,
des Erſten aus dem öſterreichiſchen Hauſe, welcher den ſpaniſchen Thron
beſtieg. Jn den Adern dieſes Philipp rann heißes, ungebändigtes Blut,
und Sinnlichkeit, Genußſucht, Leidenſchaft und ſtürmiſche Liebe zu dem
ſchönen Geſchlecht ſind die Grundzüge, die ſeinen Character zeichnen.
Karls Mutter war Johanna die Erbtochter des letzten Königs aus dem
alt ſpaniſchen Fürſtenſtamme; in einem Anfall von Eiferſucht und Jrr
ſinn vergiftete ſie ihren Gemahl, den ſchönen Frauenfreund und en
dete ſelbſt ihre Tage dem Wahnſinn verfallen.

Das waren die Eltern Karls V. Er war in Gent 1500 geboren
Jn dem jugendlichen Alter von 15 Jahren fiel ihm die Regierung der
vurgundiſchen Lande zu und 1516 ſetzte er ſich auf den Thron von Spa
nien, zu dem die Königreiche Neapel und Sicilien, ſo wie die Beſitzun
gen in Nordafrika und die unermeßlichen Entdeckungen und Eroberungen
in Amerika gehörten. Sein Großvater Kaiſer Maximilian I. ſtarb 1519.
Es ſtand damals um Deutſchland nicht viel ſchlechter als zur Zeit, da
das berühmte Kaiſergeſchlecht der Hohenſtaufen durch Schwert und
Gift gelichtet, mit Konradin auf dem Schaffot endete. Nach dem Tode
Maximilians fand ſich kein deutſcher Fürſt, der Scharfblick genug be
ſeſſen hätte, wie er im Geiſte des Jahrhunderts das Steuer des deut
ſchen Reiches ergreifen und leiten müſſe. Ein Fürſt wie Friedrich der
Weiſe zog es vor, die Bedürfniſſe des geſammten deutſchen Reiches der

eignen Bequemlichkeit und Gemächlichkeit zu opfern. Die Beute an
Macht und Gütern, die der kühne Widerſpruch des wittenbergiſchen Mönchs
den weltlichen Herren verhieß und gewährte, erfüllte dieſe nicht mit der
Zuverſicht, daß der neue Geiſt, welcher unter Krampf und Schmerz ſich
aus dem Schooße der Jahrhunderte loszuwinden begann, ſ ine Herrſchaft
ſiegreich befeſtigen werde, und darum war für ſie der kaiſerliche Purpur
mit den Sorgen für die Begründung eines großen weltlich und kirchlich
unabhängigen, freien Nationalreiches nichts Begehrenswerthes. Wie ehe
mals Fürſten von Holland, England und Kaſtilien, ſo trieb jetzt der
Ehrgeiz die Könige von Frankreich und England, ſich um den deutſchen
Kaiſertitel zu bewerben. Die deutſchen Wahlfürſten gaben ihre Stim
men dem neunzehnjährigen Jüngling Karl der bis dahin den deutſchen
Boden kaum einmal betreten hatte und dem die Geſchichte nichts Ande
res nachzurühmen weiß, als daß er als Fürſt von Burgund, Spanien,
Neapel und Sicilien „leichtſinnig und ausſchweifend geweſen.

So war Karl ohne irgend eine eigene That der mächtigſte Fürſt
ſeines Jahrhunderts ſein Reich war größer, als das Karls des Gro
ßen der Umfang ſeiner Staaten betrug über Millionen Quadrat
meilen; zu ſeinen Füßen lag mehr als der europäiſche Welttheil beträgt
und die Sonne ging in ſeinem fruchtbaren und furchtbaren Reiche nicht
unter. Die neue Welt ſandte unermeßliche Schätze edler Metalle, all
jährlich legte die amerikaniſche Silberflotte in dem Hafen von Cadix an,
um mit ihren Silberbarren die Ebbe in den ſpaniſchen Staatskoffern zu
heben.

Jn der Hand eines Einzigen deſſen Ehrgeiz keine Grenzen deſſen
Wille kein Geſetz anerkannte welche Gewalt! Wie hat der Jnhaber, der
glückliche Monarch auf der ſpaniſchen Erde dem ein günſtiges Geſchick



Sarg und trugen ihn zum Grabe, an dem der unglückliche Gatte
ſtand. Unter einem ergreifenden Trauexgeſange wurde der Sarg mit
Blumen überſchüttet und alsdann mit Erde überdeckt. Reden wur
den unter den obwaltenden Umſtänden keine gehalten. Der Todesfall
der Frau Betty Müller Melchiors hat hier auf die Gemüther in wei
ten Kreiſen eine ſtarke Wirkung hervorgebracht

Freiburg, d. 14. Juni. Geſtern mit dem Schnellzuge ſind
die Suffraganbiſchöfe der oberrheiniſchen Kirchenprovinz
bei ihrem Oberhaupte, dem Erzbiſchofe, wieder hier angekommen.
Wie lange dieſelben in unſern Mauern verweilen werden, iſt nicht be
kannt. Wie man hört, dürfte nach der Lage der jetzigen Verhältniſſe
die Möglichkeit vorhanden ſein, die Frage zu gütlicher Austragung
gebracht zu ſehen.

Dresden, d. 18. Juni. (Tel. Dep.) Die Vermählung des
Prinzen Albert mit der Prinzeſſin Carola von Waſa hat heute
Mittag 21/, Uhr ſtattgefunden. Die hohe Braut wurde beim Ein
zuge ſehr feſtlich und mit Jubel empfangen Das heutige
„„Oresdner Journal“ publizirt zahlreiche politiſche Begnadigungen.

Wien, d. 15. Juni. Als ein Beiſpiel offizieller Geſchichts
kenntniſſe verdient es nicht überſehen zu werden daß die amtliche
„Oeſterr. Corr.“ in einem ſonſt unbedeutenden Artikel über die An
weſenheit des Königs von Baiern, von der Politik Baierns in den
deutſchen Angelegenheiten rühmend hervorhebt, „daß ſie ſeit Jahr
hunderten den Stempel unverfälſchter kern deutſcher Geſinnung
trage.“8 Mit welcher juriſtiſchen Logik und nach welcher Beweistheorie

von den öſterreichiſchen Kriegsgerichten Recht geſprochen wird, davon
wird folgende Veröffentlichung, d. d. Szolnok, 8. Juni, zeugen.
Heute wurde hier Joſeph Szabo, gebürtig aus Törtell im PeſthSol
ter Comitate Ungarns, 27 Jahre alt, katholiſcher Religion, verheira
thet, Vater zweier Kinder und Kutſcher im Dienſte des Grafen Tige
in Tiſſakürt, bereits wegen Waffenverheimlichung und Diebſtahl be
ſtraft, vom ambulanten Militärſtandgerichte verurtheilt, mit dem
Strange hingerichtet, weil er zur Zeit der vorigen Kukurutz (Mais)
Ernte ein Feuergewehr beſeſſen, und „ſohin an einigen Räubereien
Theil genommen hatte.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juni. L. Napoleon hatte heute Morgen eine

Zuſammenkunft mit Herrn von Kiſſeleff, welcher beauftragt war, dem
Kaiſer der Franzoſen zu erklären, daß die Beſetzung der Donau
Fürſtenthümer durchaus nicht die Abſicht habe, die Unabhängig
keit der Türkei irgendwie zu beeinträchtigen Der Kaiſer antwortete
angeblich, daß Rußland vertragsmäßig nicht das Recht habe, den
Pruth zu überſchreiten. Vely Paſcha, der Geſandte der Pforte in
Paris, hat ſeinerſeits erklärt, vie Türkei ſei entſchloſſen, vie Beſetzung
der Donau Fürſtenthümer nicht zu dulden. (K. 3.)

Jn unterrichteten Kreiſen ſpricht man zuverſichtlich von einer
Reiſe, die Louis Napoleon nach Straßburg beabſichtige, wo
hin bereits ſein Adjutant Herr Bertin abgegangen. Man fügt hinzu,
daß Louis Napoleon bereits Sonnabend ſeine Reiſe antrete, ſo wie
auch, daß in der Nähe von Straßburg ein ſtarkes Truppencorps zu
ſammengezogen werden ſolle.

Paris, d. 16. Juni: Die Regierungsjbürnale ſetzen heute die
geſtern begonnene ſcharfe Sprache gegen Rußland fort, was
auf ein intimeres Verſtändniß des franzöſiſchen mit dem engliſchen
Cabinette ſchließen läßt. Der „Conſtitutionnel“ ſetzt in einem langen
Artikel alle Jntereſſen auseinander, welche die maritimen Mächte
Europas im Drient zu wahren haben. Das „Pays“ fährt fort,
nachzuweiſen daß Rußland keinen legalen Grund zum Einrücken in
die Donaufürſtenthümer habe. Beide Regierungsorgane bringen eine
Menge Nachrichten aus Konſtantinopel und von England woraus

einen Welttheil zum Angebinde in die Wiege gelegt hat dieſe unermeß
liche Machtfülle verwendet? Heftet ſich an ſeinen geharniſchten Gang
durch die Weltgeſchichte und durch die Herzen der Völker der Segen ſei
ner Schöpfungen

Karl V. hat ſeine und ſeiner Nachbarn Reiche mit dem Getöſe der
Kriegswaffen erfüllt, er hat in den Schlöſſern und Salons mit den
goldenen Würfeln der Diplomatie auf den Schlachtfeldern mit den ei
ſernen Würfeln des Kriegsgottes geſpielt, er hat Verträge beſchworen
und gebrochen, Bündniſſe geſchloſſen und zerriſſen, Schlachten gewonnen
und verloren, Recht, Geſetz, Verfaſſung und Freiheit mit eiſernem Fuße
niedergetreten und als er in der Blüthe des Mannesalters ſtand war
der Sohn der ſchwachſinnigen Johanna von Kaſtilien ein Greis, den
das Uebermaß der Anſtrengungen und der Genußſucht niederbeugte und
mit der Sehnſucht nach der Ruhe in dem beſchaulichen Schattenleben
klöſterlicher Stille erfüllte. Seine Lebensſonne ſtand ihm noch nicht ein
mal im Zenith, er hatte noch keine achtunddreißig Jahre zurückgelegt,
und dennoch mitten im thatkräftigſten Lebensalter, und ehe er ſein An
denken bei dem Menſchengeſchlechte durch eine Wohithat geſichert hatte,
war der Beherrſcher eines Weltreiches, dem die Geſchichte kaum ein
zweites an die Seite zu ſetzen hat, ſo ſaft und kraftlos, ſo geiſt und
und gliederzerbrochen, daß er Zuflucht und Heil unter einer Mönchskutte
in den Thälern von Eſtremadura zu ſuchen beſchloß!

Wenn man eine ſo unnakürliche
und dem Schickſale des Herrſchers des größten und mächtigſten Erdrei
ches zum Zeichen eines großen und erhabenen Charakters ſtempelt, wenn
man ſogar ſo weit geht, in der freiwilligen Ablegung der glanzvollen
Herrſcherehren eine heroiſche That der Entſagung zu finden, fo legt man

Wendung in der Selbſtbeſtimmung

man ſchließen muß, daß die Pforte ſich zu einem energiſchen Wider
ſtande rüſte und England ſich für alle Eventualitäten vorbereite.

Der Kaiſer beſuchte vorgeſtern das Lager von Satory und über
nahm, wie der „„Moniteur de l'armee“ berichtet, zum Erſtaunen Aller
den Oberbefehl über die dort verſammelten Truppen die er während
drei Stunden manövriren lietz. Die Soldaten Offiziere, Generale
und Zuſchauer heißt es weiter waren tief gerührt, als ſie ſahen,
daß Se. Maj. das Kommando über einen ſo ſchönen Theil unſerer
prächtigen Armee übernahm. Dieſer Begeiſterung folgte eine religiöſe
Stille und man hörte die ſtarke, ruhige, energiſche und volltönende
Stimme des Kaiſers, der mit der Sicherheit eines Mannes komman
dirte, der ſeit langer Zeit daran gewöhnt etc.

Der „Conſtitutionnel“ widerlegt die Gerüchte von einer neuen
Jnſurrektion in Mailand und dem Einmarſch der Oeſterreicher in
die Schweiz. Es herrſche nur in der Lombardei eine große Aufregung
und man habe deshalb die an der Schweizer Grenze aufgeſtellten
öſterreichiſchen Truppen verſtärkt.

Paris, d. 17. Juni. Jm geſtrigen Miniſterrathe ſoll es ſehr
lebhaft zugegangen ſein. Außer Perſigny und Drouin de l'Huys ſoll
namentlich auch der Marine Miniſter für den Krieg ſein. Der Kaiſer
ſelbſt iſt, wie gewöhnlich, undurchdringlich, und Niemand weiß ſeine
eigentlichen Gedanken und Abſichten. Heute verſichert man daß un
ſere Regierung in einer Note beim britiſchen Kabinet angefragt habe,
ob es eine ruſſiſche Beſetzung der Donau Fürſtenthümer als Casus
belli betrachten werde.

Der „Moniteur“ bringt einen Bericht des Contre Admirals Four
richon über die Strafkolonie Guyang und deren Geſundheitszuſtand
auf 2146 Deportirte, worunter angeblich nur 150 politiſche, kommen
danach 237 Kranke und das Doppelte an Rekonvaleszenten, im Gan
zen mithin auf 100 Perſonen 33 theils Kranke theils nicht völlig
Hergeſtellte.

Paris, d. 17. Juni. (Tel. Dep.) Der Kaiſer hat der Kom
miſſion für Induſtrie eine friedlich lautende Antwort ertheilt. Der
r r päpſtliche Geſandte Garibaldi iſt am Schlagfluſſe ge

orben.
Paris, d. 18. Juni. (Tel. Dep.) Es cireulirt hier das un

glaubhafte Gerücht von der Auflöſung des engliſchen Miniſteriums

Türkei.
Konſtantinopel d. 6. Juni. Die Lage der Dinge hat ſich,

ſeit der Abreiſe des Fürſten Menſſchikoff, ihrem Kern nach wenig ge
ändert; nur iſt der Schleier, welcher über den Verhandlungen lag,
jetzt völlig gelüftet, und man kann den Urſprung den Verlauf und
die Tragweite derſelben mit ziemlicher Klarheit verfolgen ein Er
gebniß, bei dem die Pforte nur gewinnt, inſofern es dieſelbe als den
Spielball von Jntriguen darſtellt, in die ſie ganz gegen Willen und
Wiſſen hineingezogen wurde. Denn die gegenwärtigen Verwicklungen
laſſen ſich in ihrem erſten Keime auf den überſpannten Eifer der un
ter franzöſiſchem Schutze ſtehenden katholiſchen Miſſionäre zurückfüh
ren, welche, nachdem Bore's Flugſchrift über das h. Grab vor zwei
Jahren das Loſungswort gegeben, für ihre propagandiſtiſche Wirkſam
keit keine Grenzen mehr kannten und wenn es nach ihrem Wun
ſche gegangen wäre, die oriental ſche Kirche am liebſten ganz vernich
tet hätten. Der Grieche aber iſt zwar nicht das Jdeal von Tugen
den hält jedoch feſt an ſeiner Religion und es giebt nur Wenige,
die derſelben aus Eigennutz untreu würden. Die Beſorgniß die ſich
unter den Bekennern des orientaliſchen Ritus vor der angedeuteten
Proſelytenmacherei kund gab bot dann Rußland einen guten An
haltspunkt zu ſeinem bekannten Vorſchreiten. Ob Rußland ſein Ver
langen aufs Aeußerſte treiben wird läßt ſich noch bezweifeln der
Krieg wäre jedoch furchtbar weil ſich lange unterdrückte Antipathien
entfeſſeln und den Glauben als Panier entfalten würden. Die eigent
lichen Urheber die Lazariſten werden ſich freilich in einem ſol

allerdings den niedrigſten Maßſtab der Erfahrung an, welche lehrt, daß
die ſüße Gewohnheit des Herrſchens gewöhnliche Geiſtesnaturen bewegt,
ſich bis zum letzten Athemzuge an das erbliche Scepter feſtzuklammern.
Jndividuelle Jmbecillität iſt auf den Spitzen der Geſellſchaft nie das
Motiv der Reſignation.

Des Kaiſers Beweggrund, ſeine Kronen auf das Haupt ſeines Soh
nes zu ſetzen, war der Fanatismus der bigotteſten Reaktion. Jn ſeinem
Sohne Philipp II. nennt ihn die Geſchichte hatte er ſich einen Erben
und Meiſter ſeines Spyſtems gebildet, welcher die Durchführung des kai
ſerlichen Reaktionsplanes hoffen ließ. Der ſpaniſche Karl und ſein Zög
ling begriffen, daß ein neues Geſchlecht mit andern Begriffen von Recht
und Pflicht ſeinen Fuß auf die europäiſche Erde geſetzt habe und ent
ſchloſſen ſei, ſeine Berechtigung zu erkämpfen. Die neue Welt der Ge
danken war durch den Bücherdruck aufgeſchloſſen Pinſel und Palette
legten in den glänzendſten Farben Proteſte gegen die verſumpfte alte
Pfaffen und Despotenwelt ein; die Macht und Elaſtitität der Jdeen
hatte die Eiſenringe der Vorurtheile geſprengt und eine neue Welt als
unüberwindliche Genoſſin im Kampfe gegen das Alte aufgeſucht und an
die Peripherie des alten zerriſſenen Europa gefeſſelt der Handel ver
ließ die alten Verkehrsbahnen der Kameele, um auf neuen Wegen mit
ungeahneten Schätzen die raffinirte Genußſucht auf Burgen, Schlöſſern
und in Stiftern zu verſorgen und der ſächſiſche Auguſtinermönch ſchwang
ſein Geiſtesſchwert gegen die fetten Mönche und gegen die Untrügtich
keit ſybaritiſcher Pfaffenherrſchaft.

In dieſem alle Adern des europäiſchen Lebens durchdringenden Um
ſchwung der Dinge maßte ſich der Erbe des größten Weltreiches an, der
Weltgeſchichte Stillſtand zu gebieten. (Gortſetzung folgt.)
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chen Falle aller Wahrſcheinlichkeit nach vom See e

ten. v (N. 3Von den Dardanellen, d. 7. Juni. (Tel. Dep.) 2040
Artilleriſten ſind mittelſt Dampfer nach Varna und Schumla be
fördert worden. Der Redif (Reſerve) iſt einberufen Jn der Bevöl
kerung zeigen ſich Spuren eines ſteigenden Fanatismus Der türkiſche
Dampfer „Taisri“ iſt von Corfu nach Scutari abgegangen um
Omer Paſcha nach Konſtantinopel abzuholen.

Vermiſchtes.
Gotha, d. 13. Juni. Geſtern iſt das neue Bad in dem

durch ganz Deutſchland bekannten Bergſtädtchen Ruhla unter Abfeue
rung von 101 Kanonenſchüſſen und feierlichem Umzuge der Einwoh-
ner eröffnet worden. Von Seiten der weimarſchen Staatsregierung
wohnte der Staatsminiſter v. Watzdorf und von Seiten des gothai
ſchen Gouvernements der Regierungsdirector v. Wangenheim der Feſt
lichkeit bei.

Die letzte Nummer des in Dresden erſcheinenden „Eber-
hardt's Allgemeiner Polizei Anzeiger enthielt in der Rubrik „Poli-
tiſch gefährliche Jndividuen Folgendes:

„Wagner, Richard ehemaliger Capellmeiſter aus Dresden einer der her
vorragendſten Anhänger der Umſturzpartei, welcher wegen Theilnahme an der Re
volution in Dresden im Mai 1849 (Bd. XXVIII. S. 220 und Bd. XXXII.
S. 306) ſteckbrieflich verfolgt wird, ſoll dem Vernehmen nach beabfſichtigen ſich
von Zürich aus, woſelbſt er ſich gegenwärtig aufhält, nach Deutſchland zu bege
ben. Behufs ſeiner Habhaftwerdung wird ein Portrait Wagners der im Betre
tungsfalle zu verhaften und an das k. Stadtgericht zu Dresden abzuliefern ſein
dürfte, hier beigefügt. 116. 53.“ Das Portrait des Wagner liegt dem Slatte bei.

Leipzig, d. 16. Juni. Von unſerm Landsmanne Prof.
Roßmäßler, deſſen wiſſenſchaftlicher Reiſe nach Spanien bereits
edacht wurde, haben wir jetzt Nachrichten aus Murcia, das ihm beſeinen Forſchungen zum Eentralpunkte dienen ſollte. Prof. Roßmaß

ler wird übrigens, da ihm außer dem engliſchen Gelde, das ihm zu
dieſer Reiſe zu Theil wurde, andere Hülfsquellen nicht aufgingen, ſchon
im Laufe des Monats Auguſt zurückkehren, obwohl im Jntereſſe der
Wiſſenſchaft ein längerer Aufenthalt in den von ihm beſuchten Gegen
den höchſt wünſchenswerth wäre. Die Reſultate ſeiner Reiſe wird
Hr. Roßmäßler nach erfolgter Rückkehr in einem Werke niederlegen,
für welches bereits ein hieſiger Verleger gefunden iſt.

München, d. 11. Juni. Der Beſitzer der großartigen Bier
brauerei in Großheſſellohe, anderthalb Stunden von hier, Baron
v. Beck, wurde wegen fortwährender Ausgabe von nicht tarifmäßi
gem Bier von der Kreisregierung um 300 Thlr. geſtraft und gleich
zeitig die Brauerei auf ein Jahr geſperrt.

London. Die „Jlluſtr. News melden: Wenn die für
Oeſterreich und die Zollvereinsſtaaten beſtimmten Abtheilungen in der
Dubliner Ausſtellung nicht voller werden, ſo ſind ſie ziemlich leer.
Unter den deutſchen Ausſtellern hat der König von Preußen das meiſte
Intereſſe für das iriſche Unternehmen an den Tag gelegt, und die
Berliner Hauptgegenſtände bilden fortwährend einen der größ
ten Anziehungspunkte für die Beſucher des ſchönen Gebäudes

Seit einiger Zeit wiederholen ſich die Selbſtmorde in Paris
auf ungewöhnliche Weiſe. Der Boulogner Wald iſt vorzugsweiſe der
Schauplatz dieſer traurigen Executionen.

Aachen, d. 17. Juni.
SBergmanns Holthauſen, 26 Jahre alt, ſtartgefunden.
den Geſchworenen des vorſätzlichen Todtſchlags ſchuldig gefunden wor
den. Das Urtheil wurde mit der Guillotine vo

Nutz und Brennholz Verkauf.
Mittwoch den 29. Juni d. J.

I. in dem Schierauer Forſt
50 Stück eichene Lagerſtücke von 10 bis 36

Zoll Stärke,
25 Stück dergl. Wurzelſtämme, zu Fleiſchklötzen

ſich eignend,
1 Stück Espe,

26 Klftrn. eichen Knochenholz,
3 dergl. Reis,S ne dergl. Späne.

II. in der Priorauer Forſt
70 Stück eichene Lagerſtücke von 8 bis 40 Zoll

Stärke, t15 Stück dergl. Wurzelſtämme, zu Fleiſch
klötzen ſich eignend,

1 Stück dergl. Birke,

werden

8 Esspen,
50 eſchene Leiterbäume,
27 rüſterne dergl.,
8 eichene dergl.

11 birkene Wagenleiſten,
21 dergl. Pflugſterzen,
25 Klftr. eichen Knochenholz,

225 Ellern- und Buchen Stammholz,
zum öffentlichen Verkauf geſtellt. Der Ver
kauf beginnt früh 9 Uhr und iſt die Zuſam
menkunft im diesjährigen Holzſchlage in der
Priorauer Forſt.

Deſſau, d. 16. Juni 1853.
Herzogl. Negierung,

Abtheilung für Domänen und Forſten.
v. Wolframsdorff.

Auction.
Mittwoch den 22. d. M. Nachmittags 2 Uhr

ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: n ſchöne Stutz
uhr, 3 halbrunde Sopha's, Stühle, Bettſtel
len, 2 Regale mit Kaſten Betten, Wäſche,
gute männliche und weibliche Kleidungsſtücke,
1 Blaſebalg, 1 Ambos 2 Schraubeſtöcke,
Schloſſerwerkzeug u. dgl. m. meiſtbietend
verkauft werden.

Brandt,
Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Heute hat hier die Hinrichtung des
Er war von

llſtreckt.

Der Obſtanhang in dem der Schützengeſellſchaft
zu Glaucha gehörigen Zwinger ſoll Donnerstag
den 23. Juni 5 Uhr Nachmittags dem Beſt-
bietenden verpachtet werden und bitten wir
Pachtluſtige ſich im Schützenhauſe einzufinden.

Der Vorſtand.

Auction in Benkendorf.
Freitag den 2. und event. Sonn

abend den 25. dieſes Monats von
Vormittags 29 und Nachmittags 2Uhr an Puen auf dem Rittergute
Benkendorf. bei Holleben Um-
zugs halber, verſchiedene größtentheils gut
erhaltene, aus Mahagoni und Birke beſtehende
Meubles, als: mehrere Sophas Secretairs,
Schreib, Auszieh, Eß, Spiel-, Waſch und
KüchenTiſche, div. Kommoden, mehrere Dutz.
Stühle ec., ſowie auch Porzellan und Küchen
geräthe c. ingleichen 1 Korbwagen Ham-
burger Kutſchgeſchirr, Sattel u. dergl. mehr,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. Juni 1853.Stindſteiſch Auct.-Commiſſar.

Auction von Fetthammeln.
Montag den 4. Juli d. J. Vormittags 10

Uhr ſollen auf dem Amte Helbra 70 Stück
Fetthammel in Partieen von 10 Stück meiſt
bietend verkauft werden.

Dünger- Auction.
Sonnabend den 25. d. M. früh 9 Uhr

werden im Gaſthof zur „goldenen Kugel““ 10
Haufen verſteigert.

Ein Landgut mit 132 M. Morgen Areal
und allem WirthſchaftsJnventar hat ſofort
für 6500 A zu verkaufen J. G. Fiedler
in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Einen Gaſthof mit guten Gebäuden, ſchö-
nem Garten, Tanzſaal und Kegelbahn, an einer
belebten Stadt hat ſofort zu verkaufen J. G.
Fiedler in Halle a/S.

Aufhebung eines Obſtverpach-
tungs-Termins.

Der zur Verpachtung des Obſtes des
Rittergutes Kroſigk

auf den 22. d. M. anberaumte Termin wird
hierdurch aufgehoben. Neubaur.

Kapitalien von 1 bis 20,000 e weiſt auf
gute Hypothek nach J. G. Fiedler, kleine
Steinſtraße

Mehrere Rittergüter von 40 bis 180 000

Singakademie
Die nächſte Probe zur Antigone wird diesmal am Dienstag

den 21. Juni, und zwar Abends G Uhr ſtattfinden.
Der Vorſtand.

Ritterguts- Verpachtung.
Einem Oekonomen, welcher 12,000 15,000

Vermögen beſitzt und ein Rittergut zu
pachten wünſcht, giebt hierüber nähere Aus
kunft Carl Paetzoldt in Halle.

Ein tüchtiges Mädchen in die Küche wird
gleich oder zum erſten Juli geſucht Nr. 359.

Ein Gaſthof nebſt 15 Morgen Feld,
2 Pferden, Wagen u. ſ. w. iſt gegen geringe
Anzahlung zu verkaufen oder auch zu verpach
ten durch A. Kuckenburg Nr. 985.

Einige Fuder vorjähriges Kleeheu werden
billig verkauft gr. Brauhausgaſſe Nr. 348.

Schenkwirthſchaft Verkauf.
Das von Grund aus neu erbaute Grund

ſtück, mit Materialhandel verbunden und in
Folge der Separation noch für 400 o Aecker
und Wieſen bekömmt unweit Halle liegt,
ſoll für 1400 mit circa der Hälfte Anzah

hat zu verkaufen in Auftrag J. G. Fiedler
in Halle a/S.

lung durch den Oekonom G. Nöſeler in
Halle, Leipzigerſtr. Nr. 313, verkauft werden.

Eine Schmiede Pachtung wird geſucht ies in der Stadt oder auf L De
Nähere ſagt Auguſt Ebert sen.
Verkauf. Ein Gaſthof in der Stadt und

einer auf dem Lande, beide in ſehr guter Lage
und Nahrung. Aug. Ebert sen.

Verpachtung. Eine Schenkwirthſchaftauf dem Lande, mit guter Nahrung, iſt r
zu übernehmen. Das Nähere ſagt

Aug. Ebert sen.
Jm Garten zur Weintraube oder im Tivoli

Theater iſt vor einigen Tagen eine hellfarbige

e i er verloren. Gegen ange
meſſene Belohnung abzugeben bei Herrn Kdaſelbſt. n

Eine anſtändige Dame in den 20ger Jah
ren, mit einem baaren Vermögen von circa
16,000 würde, da es ihr zeither bei iſolir
ter Lebensweiſe an Bekanntſchaft mangelt,
wenn der Reflectant Oeconom oder Beamter ec.,
und mit einigem Einkommen verſehen iſt, ſich
gern verheirathen. Offerten werden unter der
Adreſſe A. B. poste restante Halle a/S,
kranco angenommen.
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monatlich eins, fährt 12 14 Tage.

Amerikaniſche Dreimaſter Poſtſchiffe
g2 werden 22 3 jede Woche über Hamburg via Liverpool nach Ame
e rika in 28 34 Tagen (Dauer der Fahrt) expedirt.

Ab Bremen monatlich zwei Segelſchiffe.
Prachtvolle Dampfſchiffe,

Contracte
werden geſchloſſen im Büreau zum Schutz der Auswanderer, kl. Sandberg Nr. 250 h.

S Pomade, unter Garantie,
S lichen Erzeugung der Haare

T.

8

W v
n

Kräuter-Pomade.
Von Einem Hohen Königl. preuß. Miniſterio conceſſionirte Kräuter

zur Verhütung des Ausfallens und zur wirk
ſo daß binnen 6 Monaten, ſpäteſtens 1 Jahr,

auf ganz kahlen Stellen das ſchönſte kräftigſte Haar zu ſehen iſt. Die Fabrik
e ſteht für den Erfolg, zahlt ſowohl im Nichtwirkungsfalle den Betrag zurück,
wie ſie auch mit jedem Einzelnen dahin contrahirt,
erſt nach der Wirkung in Empfang zu nehmen.
Töpfe à 2 P ſind ohne Garantie).

den Betrag der jedoch dann 509 iſt,
Der Preis iſt pro Topf 4 (Halbe

Rotheſ& Cowp. in Berlin und Cöln.
Die Niederlage für alle iſt bei A. Rennenpfennig am. Markt.

Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem Hauſe, große Märkerſtraße

Nr. 453, unter der Firma

F. Herein Tapetenfabrik- Geſchäft und bitte ein geehrtes Publikum, das
mir früher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu erhalten.

Halle, den 21. Juni 1853. F. Dusart.
Die BelEtage in meinem Hauſe, Märkerſtraße Nr. 453, die bis jetzt der Herr Ober

amtmann Mackenſen bewohnte, iſt zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Kummerſeldſches Waſchwaſſer,
eine friſche Sendung, iſt ſo eben wieder angekommen die ganze Flaſche 20 bei

Robert ODelſchig, alte Poſt.

Zur Beachtung.
Jch bin geſonnen, meine in Wetzendor-

fer Flur am ſogenannten „„Catzelberge gele
genen Steinbrüche aus freier Hand alle Tage
zu verkaufen. Noch iſt zu bemerken daß die
Steine, welche der Mauermeiſter Merkel
aus Halke nach Berlin und Potsdam gelie-
fert, aus meinen Brüchen bezogen worden
dieſer Stein eignet ſich zu den allerfeinſten
Arbeiten.

Steinhauermeiſter Bornſchein
in Wetzendorf.

Mühlen- Verkauf.
Jch bin Willens, meine zu Möllendorf

unweit Mannsfeld belegene Waſſer Mahl-
mühle, beſtehend aus einem Cylindergange,

einem deutſchen Mahlgange, nebſt Reinigungs
Mühle, Familien Verhältniſſe halber zu ver
kaufen. Eine nähere Ueberſicht kann nachwei
ſen Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung Reinecke.

Haus Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das unter Nr. 248

in der Rathhausgaſſe belegene mit Einfahrt,
Hof Garten Stallung Brunnenwaſſer,
Schuppen, großen Bodenraumen und Kellern
verſehene Haus am 24. Juni d. J. Nachmittags
3 Uhr im benannten Hauſe ſelbſt meiſtbietend
verauctionirt werden. Nähere Auskunft über
die dabei ſtattfindenden Bedingungen ertheilt

Fr. Lange, Sattlermeiſter.
Landgut- Verkauf.

Mein in Boebitz, 2 Stunden von Bern
burg, Stunde von Cönnern belegenes
Gut, mit 62 M. Morgen Acker (Weizenbo
den), vorzüglich gut eingerichteten maſſiven
neuen Gebäuden und der vollſtändigen Erndte
beabſichtige ich zur täglichen Uebergabe ſehr
preiswerth abzugeben.

Die Anſicht des Guts, ſo wie die näheren
Bedingungen hierüber ſind jederzeit bei mir
einzuſehen.

Cönnern, den 3. Juni 1853.
Ph. Rothe.

Sopha's, Matratzen Kiſſen werden in und
außer dem Hauſe gefertigt bei C. Rudloff,
Täſchnermeiſter, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1016.

Spreng-Pulver,
gekörntes rheiniſches und deutſches Bergpulver,
empfehlen den Steinbrechern zu den billigſten
Preiſen

W. Fürſtenberg S Sohn in Halle.
Mansfelder Berg-Weine, I84ASr,

rothe u weiße, die Flaſche 6 das Quart 8
Weißen Landwein, das Quart6 em

pfehlen beſtens W. Furſtenberg S Sohn.

Circa 39 Centner Heu liegen zum Verkauf
im Franziger Werder bei

Wilhelm Riemer.
Patent-Portland Cement,

den anerkannt beſten, welchen es bis jetzt giebt,

aus der Fabrik von Robins S Comp. in
London, haben wir für Halle Commiſſions
Lager erhalten, welches wir beſtens empfehlen.

Fr. Henſel S Haenert.
(Proviſorſtelle.) Jn einer bedeutenden

Apotheke iſt ein Proviſorat zu vergeben durch
das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Pianoforte
in Flügel und Tafelform, neue und gebrauch
te, werden ſtets nachgewieſen gr. Steinſtraße
Nr. 162, im Hofe eine Treppe links.

Billige Waſchſeife, in Riegeln à
bei mehreren Pfunden à 2 empfiehlt

E. L. Helm Steinſtraße

Glacé Handſchuhe in allen Far
ben wäſcht, nach neueſter Art (che
miſch) F. C. Siebert,

Handſchuhfabrikant,
Leipzigerſtraße Nr. 313.

Dieſe Woche Mittwoch und Freitag Broi
han in der Brauerei bei

Hermann RNauchfuß,
Große Brauhausgaſſe.

ff. Himbeer-Limonaden- Eſſenz
empfehlen als etwas Vorzügliches,

Gebr. Ziegler, große Märkerſtraße.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Paradies.
a Dienstag den 21. Juni, Concert,

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Dienstag den 21. Juni Concert und Ge
ſellſchaftstag bei Kuhblank.
Fliegenthee in Packeten à 2 Sgr. Die

einfache Abkochung von dieſem für Jeder
mann durchaus unſchädlichen Thee reicht
auf lange Zeit hin, um die ſo läſtigen Flie
gen ſchnell und ſicher zu vertilgen.

Zu haben bei C. IHarimg, Rr. 200.

Friſches Selterwaſſer
empfiehlt C. H. Riſel.

Ein Stall guter Hammelmiſt iſt zu verkau
fen in Nr. 509, Ranniſche Straße

Fr. Langr.Bandagen zum Baden empfiehlt

GGGGG G e enFamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere eheliche Verbindung in Halle zei
gen hierdurch ihren Freunden und Bekannten
ergebenſt an

Carl Gruneberg,
Henriette Gruneberg geb. Wolff.

Wettin u. Halle, d. 19. Juni 1853.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr endete nach längern

Leiden mein lieber Gatte der Böttchermeiſter
und Reſtaurateur Gottfried Wilhelm
Hehne, in einem Alter von 61 Jahren 3 Mo
naten. Dieſe Anzeige widmet Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid

dietrauernde Gattin
Halle, den 19. Juni 1853.

n

Bei ihrer Abreiſe nach Erfurt empfehlen
ihren lieben Freunden und Bekanntenſich

Magdeburg, den 18. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 61 Gerſte 38 40Roggen 4«6 51 Hafer 30 32KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34
Nordhauſen, den 16. Juni.

Weizen 2 6 94 bis 2 13 99
Roggen 25 2 8Gerſte t 10 a 12 18Hafer 29 e U 2Ruböl pro Centner t
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 16. Juni. Nach Wispeln.)
Weizen 46 56 Gerſte 39 40Roggen 46 S Hafer 29 30Raff. Rüböl 11 11
Leinöl 11 12
Ruböl 10 11

Waſſerſtaud der Kagale bei Halle
am 19. Juni Abende am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.
am 20. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Juni am alten Pegel Nr. 7 und Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 3 Zou.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 17. Juni. C. Heſſe, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. E. Niverz Güter, v. Stettin
n. Halle. O. Büttner, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. J. Weber, Eüter, v Hamburg n Dres
den. n W. Dümling, desgl. Den 18 Juni. F.
Krüger, Steinkohlen, v. Hamburg n. Barby F.
Schwarzkoef, Brennkolz, v. Plaue n. Buckau. G.
Günther, Steinkohlen, v. Hamburg n. Suckal. M.
Wolter, desgl. n. Stadtm Dagdeburg.

Niederwärts: d. 17. Juni. C. Förſter, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. J. Sche d.r,
Biaunkohlen v. Aufig n. Berlin. Z. Burgemeiſter,
Schiffsbauholz, v. Artern n. Ewinemünde. J. Ber
wicke, desgl Den 18. Juni. A. Rutenberg, Sand,
v Salzmünde n Himmelspforte. A. Heidecke, Eyps
ſteine, v. Alsleben n. Charlottenburg. W. Krackau,

Braunkohlen, v. Aufig n. Magdeburg.
Magdeburg den S Zunt Ssu.

Knie Shluſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 141 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. (Tel. Dep.) Die heutigen Journale füh

ren eine heftige Sprache gegen Rußland und halten die öſterreichiſche
Vermittelung für zweifelhaft.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 23. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. 1) eine Bekanntmachung, die Anmeldung der Stipen
diaten bei dem Königl. Gewerbe Inſtitute in Berlin betreffend.
Bewerber haben ſich danach ſpäteſtens während des Monats Juli d.
J. bei der hieſigen Regierung, Abtheilung des Jnnern, zu melden.
2) Die bereits in dieſem Blatte erwähnte Bekanntmachung des Cul
tüsminiſters, die „Aufnahme in das evangeliſche LehrerinnenSeminar
zu Droyßig“ betreffend, mit dem Hinzufügen, daß die Vorprüfung
der Bewerberinnen aus dem dieſſeitigen Regierungsbezirke von dem
Conſiſtorialrath Frobenius und dem Seminar- Director Kritzinger am
15. Juli d. J. Vormittags 8 Uhr im Seſſionszimmer der hieſigen
Regierungs Abtheilung für das Kirchen und Schulweſen abgehalten
werden wird. 3) Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, wo
nach zur Beſeitigung von Mißbräuchen, welche die Anwendung belie
biger Unterabtheilungen des Scheffels, der Metze und des Quartmaa-
ßes mit ſich führt, und zur Erreichung einer größeren Gleichmäßigkeit
in der Form dieſer Gemäße, höheren Orts neuerdings Folgendes be
ſtimmt worden iſt:

1) Zur Eichung dürfen nur die nachſtehenden Unterabtheilungen des Scheffels,
der Metze und des Quartmaaßes, nämlich Scheffel, a 16
i Metze, Quart zugelaſſen werden. Andere als die
vorſtehend bezeichneten Unterabthellungen des Scheffels, der Metze und des Quart
maaßes dürfen fortan nicht geſtempelt werden.

2) Der normale innere Durchmeſſer der zu 1. bezeichneten Gemäße und deren
Unterabtheilungen wird feſtgeſtellt: fur den ganzen Scheffel auf 22 Zoll Schef
fel auf 17 Zoll Scheffel auf 12 Zoll, für die ganze Metze auf 7 Zoll,
Metze auf 5* Zoll Metze auf 4 Zoll Metze auf 3!/, Zoll, Metze
auf 2*7, Zoll Metze auf 2 Zoll, für das ganze Quart auf 42 Linien
Quart auf 33 Linien, Quart auf 27 Linien, Quart auf 21 Linien i
Quart auf 17 Linien, Quart auf 14 Linien Quart auf 10/, Linien

3) Als Durchmeſſer hölzerner Scheffel und Mestzen iſt hierbei das arithmeti
ſche Mittel zweier auf einander ſenkrechter Durchmeſſer anzunehmen von denen
einer auf die Mitte des ſogenannten Verbandes (wo die abgeſchrägten Enden des
die cylindriſche Umfaſſungswand bildenden Holzſpans übereinander zuſammenge
nietet ſind) trifft.

4) Gemäße, deren Durchmeſſer von der vorſtehend sub 2 angegebenen Größe
abweicht, werden fernerhin zur Eichung nur zugelaſſen wenn ſie bereits geeicht
ſind Quartmagße und deſſen Unterabtheilungen auch dann wenn ihre Stempelung
vor Ablauf dieſes Jahres nachgeſucht wird.

5) Die Gebühren für die Eichung und Stempelung der Metze werden
auf 1 Sgr. des und h Quarts werden auf 6 Pfennige feſtgeſetzt, ohne Un
tkerſchied, ob dieſelben bereits früher geeicht geweſen ſind oder nicht.

Die PerſonalChronik des Amtsblattes enthält Folgendes
Der Rittergutsbeſitzer S arcke auf Wittgendorf iſt zum Kreis Feuerſocietäts

Director des Zeitzer Kreiſes und der Rittergutsbeſitzer Rümler auf Traupvitz zu
deſſen Stellvertreter erwaählt und beſtätigt worden. Der Gutsbeſitzer Fiſcher
zu Prieſchka iſt zum Stellvertreter des Kreis Feuerſocietäts Directors des Lieben
werdager Kreiſes erwählt und beſtätigt worden. Der bisherige Candidat der
Feldmeßkunſt Friedrich Wilhelm Emil Cöhne zu Torgau iſt zum Feldmeſſer er

Dem feorſtverſor

gewordene Pfarrſtelle zu Frauenwald iſt Königl. Patronats.
des Pfa rers Schieferdecker iſt das unter dem Patronate des Dom Capitals
zu Zeit ſtehende Pfarramt zu Kretſchau in der Diöces Liſſen erledigt. Die
durch den Abgang des 5ten ordentlichen Lehrers am Gymnaſio zu Wittenberg er
ſedigte Lehrerſtelle iſt dem 6ten ordentlichen Lehrer Stier und die 6te ordentliche

1) An den Poſtdirector in Lauterburg. 2) Grimma.
An den Oberkellner Böttcher in Berlin.
3) An Chriſtiane Kolditz in Eisleben. 4)
An Bertha Tippmann in Merſeburg. 5)
An Sophia Hoefert in Leipzig. 6) An

Halle, Dienstag den 21. Juni 183.

hempel in Geringswalde.
15) An Noack in Halle.

An den Mühlburſchen Henſel in Trotha.
Halle, den 20. Juni 1853.

Königl. Poſt Amt.

Schulamtes Dr. Chriſtian Friedrich Wentrup aber als Adjunct angeſtellt. Die
Schul und Küſterſtelle in Döbrichau, Ephorie Herzberg, Königl. Patronats,
kommt durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Inhabers zur Erledi
gung. Die Schulſtelle in Roitzſch Evhorie Torgau Privat Patronats wird zu
Michael d. J. durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers erle
digt. Das Rectorat. an der Stadtſchule zu Schildau, Ephorie Belgern Privat
Patronats, wird durch die freiwillige Emeritirung des bisherigen Inhabers erle
digt. Die Schul und Küſterſtelle in Mertendorf, Ephorie Naumburg Privat
Patronats iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Nachrichten aus Halle.
Am 20. Juni.

Heute Morgen wurde die zweite diesjährige Schwurgerichts
Periode unter Vorſitz des Appellationsgerichts Raths Knauff aus
Naumburg eröffnet.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18 bis 20. Juni.

Kronprinz Hr. Geh. Rath Rindel a. Berlin. Hr. Aſſeſſor Berner a. kiſſa.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Honig a. Goeben Grotzius a. Gr. Drebitz. Pie
Hrru. Kaufl. Müller a. Stuttgart, Ernſt a. Leipzig, Weihmann a. DHresden,
Lippert a. Aachen, Schuſter u. Richardt a. Bamberg, de Caſtro a. Magde
burg Otto u. Koch a. Leipzig Lange a. Dresden Engel a. Hannover. Hr.
Rittergutsbeſ. Hans Edler zu Putlitz a. Putlitz. Hr. Landrath Jordan a.
Syrmau. Frau v. Cartwriht a. London.

Stadt Zürich Die Hrrn. Barone v. Schwarz u. Claudius a. Benkendorf.
Hr. Kammerherr v. Barnewitz a. Hannover. Hr. Amtm. Hübner a. Weiſſen
ſchirmbach. Hr. Gutsbeſ. Baumann a. Waldenburg. Hr. Fabrik. Ernſt a.
Glogau. Die Hrru. Kaufl. Felmeth a. Karlsruhe Jonemann a. Magde
burg Werſchner a. Jlmenau, Mauerhofer a. Burgdorf Wulf a. Berlin,
Meinert a. Erlangen. Hr. Rent. v. Wurms a. Münſter.

Goldner Ring: Hr. Dr. phil. Böttger a. Eisleben. Hr. Faktor Sprung a.
Prag. Hr. Mühlenbeſ. Müller a. Alsleben. Hr. Aſſeſſor Schmidt a. Biller
feld. Hr. Dre Ruprecht a. Hettſtedt. Hr. Amtm. Otto a. Höhnſtedt. Hr.
Faktor Schröder, Hr. Poſthalter Nägler u. Hr. Kaufm. Giebner a. Cönnern.
Hr. Faktor Brumhard a. Mucrena. Hr. Amtm. Zorn a. Gnölbzig.

EBuglischer Horf: Die Hrru. Partik. Graf v. Hellewon a. Mecklenburg,
v. Streitner a. Meiningen. Hr. Amtm. Hallerſtein a. Bremen. Hr. Königl
HofSchauſp. Deſſauer a. Berlin. Hr. Gaſtgeber Meyer a. Sangerhauſen
Hr. Oekon. Baſedow a. Gorenzen. Die Hrru. Kaufl. Staffelſtein a. Mans
feld, Schlüter a. Lübeck, Rödiger a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Gottſchalk
a. Plauen. Hr. Juſtizr. Trautmann a. Schwerin

Goldner Löwe: Hr. Apoth. Jacobi a. Freiburg. Hr. Ockon. Jnſp. Bend
leb a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Bernhardt a. Erfurt Bennemann a.
Nordhauſen, Otto a. Magdeburg, Gerike a. Waltershauſen. Hr. Prem.Lieut.
v. Linſing a. Erfurt. Hr. Buchhdlr. Amſchlag a. Minden.

Btacit Hamburgg: Hr. Kammerdir. Wartze a. Roßla.
Wartze a. Volkſtedt. Hr. Poſt-Sekr. Stelzer a. Berlin.
berg a. Schwertz. Hr. Oberſtlieut. a. D Thonat a. Königsberg. Hr. Oekon
Zachau a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ. Liborius a, Clausdorf. Die Hrru.
Kaufl. Lauto a. Bremen, Werther a. Heiligenſtadt. Hr. Rent. Eberhardt u.
Hr. Kaufm. Höhne a. Leipzig. Hr. Fabrik. Peſter a. Limbach. Hr. Oekon.

Hr. Rittergutsbeſ.
Hr. Amtm. Sam

Gotſch a. Ronsdorf. Hr. Juſtizrath Dr. Brehmer a. Frankfurt. Hr. Amtw.
Kreifing a. Werthau. Frau Geh. Räthin v. Schmetzer a. Weſel.

Schwarzer Bär: Hr. Bergbeamter Hausdörfer a Lauenſtein. Hr. Lehrer
Schöbe a. Brehna. Hr. Kaufm. Rönicke a. Oranienbaum. Hr. Techniker
Uebel u. Hr. Cand. Neſer a. Berlin.

Goldue Kugel: Hie Hrru. Kaufl. Gebhardt a. Berlin Lohmeyer a. Mag
deburg, Kieſel a. Hamburg. Hr. Weinhdlr. Sandler a. Kitzingen. Hr.
Brennereibeſ. Weber a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Pernſch a. Suhl. Hr.
Oekon. Oeweis a. Bernburg. Hr. Amtm. Schneppe a. Krumsdorf. Hr.
Buchhdlr. Eulenberg a. Dresden.

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Müller a. Leipzig, Großber
ger a. Dresden Baurichter a. Berlin, Krebs a. Magdeburg Meyer a. Hil
desheim. Die Hrru. Rent. Pohle a. Prag, Kluge a. Darmſtadt. Die Hrru.
Fabrik. Schumann a. Magdeburg Richter a. Breslau. Hr. Jungen. Lutten
bach a. Paderborn. Frl. Gentel, Goupernante a. d. Schweiz.

Thüringer Bahnhoſ Hr. Reut. Morean nebſt Gem. a. London. Hr.
Simon a. Stettin. Die Hrrn. Rent. Giebler a. Naſſau, Spondy a. Zürich,
Mechant a. Paris v. Pollenz a. Ungarn. Hr Okffiz. v. Hohenthal a. Pots
dam. Die Hrru. Kaufl. Richart a. Amſterdam, Habermeyer a. ODresden,
Bartky a. Berlin. Hr. Baron v. Zedtwitz a. Dresden. Die Hrrnu. Rent.
v. Ziethen a. Breslau, Minden a. Hamburg de Lougi a. Paris. Hr.
Oberſtlieut. v. Winning a. Bernburg. Frl. v. Ziegler u. Frl. v. Schinsky
a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 334,30 Par. L. 333,10 Par. L. 332,11 Par. L. 333,17 Par. L.
Dunſtdruck 5,35 Par. L. s Par. 126 Par. ar C.
Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 41 pCt. 62 pCt. 63 pCt.
Luftwärme 13,2 G. Rm. 16,8 G. R. 145 6. R. 15,6 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Sr. R. redueirt.

h ar e

14) An Stolle B. eine halbe Hufe Feldes Nr. 6 des Landungs
16) Hyyothekenbuches von Creipau, 756

5 5 h taxirt,
den Thiemeſchen Erben gehörig, ſollen
am 21. Juli e. Vormittags 11 Uhr
in der Gemeindeſchenke in Creipau öffentlichFesca.

den Schuhmachergeſellen Keßler in Bitter
feld. 7) An Sommerfeld in Barfelde. 8)
An Conti in Wittenberg. 9) An den Schul
lehrer Höhn in Roßla. 10) An den Gaſt
wirth Bo och in Pfaffendorf. 11) An Gott-
lob Heſſe in Leipzig. 12) An den Schuh
macher Jenszewsky in Lyck. 13) An Klein 16 8

Freiwillige Subhaſtation.
A. Das Bauerngut Nr. 31 des Hyypotheken-

buchs von Creipau, beſtehend aus Haus,
Hof, Scheune, Garten mit Gemeinderecht
nebſt Pertinenzien,

an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen lie

gen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Merſeburg, den 15. Juni 1853.
Königl. Preuß. Kreis- Gericht.auf 1553 tII. Abtheilung

taxirt



BEKANNTMACIIIVNG.
Die Unterzeichneten haben unter heutigem Datäm ein Gesehäſt zur Ueberführung von Gütern von Hamburg nach Harburg,

und vie versa unter der Firma:

J D S 2 S LHamburg Harbuurger Wampfschiſfttahrt- pedition
etablirt und halten dieses Eiabl ssewent, nachdem sie Vorgängig sich über dasselbe mit der Königl. Hannoverschen Nisenbahn
Verwaltung ins Benehmen gesetzt und Verständigt haben, zur Benutzung bestens empfohlen.

Die der Societät zur Beſöfderung angemeldeten Waaren werden von den Lägern zu Wasser oder zu Lande ab genommen und
gemäss den Begleitungspapieren, event. Bisenbahn Frachtbriefen, welche gleichzeitig mit der Aufgabe bei dem Procureur einzu-
srichen sind, ohne anderweitige Vermittelung in Harburg dahin mittelst Dampfschleppschiffe befördert und an die Eisenbahn- Ver-
waltung daselbst zur Uebernahme der Weiterbelörderun s übergeben und zwar in der Art, dass Waaren, welcke Morgens bis 11
Uhr aufgegeben, noch an demselben Tage, und diejenigen, welche später aulgegeben, am nächsten Morgen Zeitig nach Harburg
hinübergeschafft werden.

Die Verladung der Güter, welche wit der Kövigl. Hannoverschen Eisenbahn in Harburg eintreffen, Wird gleich nach Ankunſt
beschafft. Es ist erforderlich, dass die diese Güter begle tenden, direct an die resp, Empfänger in Hamburg oder Altona zu adres-
sirenden Frachtbriefe mit: „pr. Hamburg Haurburger Dampfsehifffuhrt Spedition
Empfänger den hiesigen Procureur oder den Agenten in Harbarg ein für alle
Aau nehmen.

bezeichnet werden oder dass die hiesigen
Mal söhriftlich autorisiren, ihre Waaren in Kmpfang

Die Waaren sind versichert für die Ueberführung von Land zu Land bis 20 S Pr. Crt. pr. Zoll Centner (103 W Hamb.)
höhere Werthversicherungen nach Angabe in den Frachtbriefen gewährt die Societät gegen eine Extra Prämien- Vergütung.

Rilgüter werden befördert mit allen denjenigen Dampfschiſffahrten, welche den abgehenden und ankommenden Visenbahn-
2ügen nicht unmittelbar sich anschliessen und müssen an Bord geliefert, resp. von Bord abgenommen werden.

RA C W pr. Zoll Gentner:

für genöhnliche Güter. e ehe ehe t e 2do. do. welche durch Landfuhrwerk abgenommen oder abgeliefert werden müssen, 25

u HBügüter ne e u n40. falls es gewünscht wird, dass die Beförderung von, resp. an Bord durch die Societät beschafft werde 3
Für die Bestelläng eines jeden Vrachtbriefes über nach Hamburg bestimmte Güter, deren Beförderung die Societät besorgt;

Wird 1 ß. Crt. erhoben.
briefes dem Procureur eingeliefert werden.
Vevollmächtigter Procüreur in Hamburg: Er. Lorenz Harms, Bönsnxsr An Pfeiler No. 10.

Die Zollpapiere für die von Harburg hergeſührten Waaren müssen 24 Stunden nach Empfang des Fracht-

Lomptoir der Hamburg arburger Dampfschiſfffahrt- Spedition: Hohebrücke No. 3.
Bevollmächtigter Agent in Harburg: r. a. Radelbüttel sen., Mühblenstrasse No. 127.

Hamburg d. 1. Juni 1853. C. G. Gleichmann. Wachsmuth Krogmann.
V Behufe der von den resp. Empfängern in Hamburg oder Altong der Socletet ein fär allè Mal zu ertheillenden Voll macht

ist mit Genehmigung der Commers Deputation ein Bogen zur Vntersehrift. auf dem Commers Comptoir ausgelegt.

Oeffentlicher Dank.
Die Direction der Aachen Münchener Feuer

Verſicherungs- Geſellſchaft hat uns durch die
Vermittelung des Herrn Adelbert Loſſier
in Cönnern eine ſehr zweckmäßige Feuerſpritze
geſchenkt, wofür wir derſelben im Namen der
Gemeinde unſern herzlichſten Dank ſagen.

Unter-Peiſſen, den 18. Juni 1853.
Der Ortsvorſtand.

Schmicke. Sperling. Schmidt.

Obſt- Verkauf.
Die diesjährige Obſterndte an Kir

ſchen, Pflaumen und anderm Obſt in
den Plantagen des Magiſtrats zu Stadt
Leimbach, auch der Gewerkſchaft, ſo
wie des Kaufmann Schünemann und
des Oekonom Funke ſoll
Dienstag am 28. d. M. (am Tage Leo)

Vormittags auf dem Nathskeller da
ſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wo
zu Kaufluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Kohlen- Verkauf.
Von heute ab wird die Kohle auf

meinen Gruben die Tonne zu 3 Sgr.
3 Pf. verkauft.

Schlettau, d. 20. Juni 1853.
C. W. Beetz,

Kohlenwerks Beſitzer.

Am Montage den 27. Juni, Vormittags
10 Uhr, ſollen die Obſtpflanzungen des Ritter-
gutes Wernsdorf (Pflaumen, Birnen und
Aepfel, lauter vorzügliche Sorten) an Ort und
Stelle meiſtbietend verpachtet werden. Die
Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort zu erlegen.

H. Burckhardt.
Obſtverpachtung.

Das Obſt bei dem Rittergute Trebnitz
bei Cönnern ſoll Sonnabend den 25. Juni
Nachmittags 2 Uhr unter den bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden, und iſt ſogleich im Termine ein Drit
tel des Angebotes zu zahlen

lröcke empftugen wieder

Trievt-Vett- Decken
trafen wieder ein und empfiehlt billigſt Hänckler.

Weiße geſtickte Kleider, ſo wie dergleichen Unter

Semſit abe.große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Neue Mat jesheringe
fortwährend in ſchönſter Qualität die Preiſe billigſt

in der Heringshandlung von Boltze.
Die zum früher Hohmanm'ſchen Gute zu

Morl zugehörige diesjährige Süßkirſchen und
HartObſtnutzung ſoll Sonntag den 26. Juni
Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe daſelbſt meiſt
bietend verpachtet werden. Die Hälfte der
Pachtſumme iſt nach ertheiltem Zuſchlage zu
erlegen.

Maſtvieh Auction.
Montag den 4. Juli

ſollen einige hundert Stück Fetthammel in
Parthieen von 10 Stück auf der

Domäne Frankenhauſen
meiſtbietend verkauft werden.

Verkauf eines ſehr einträglichen
Landguts.

Daſſelbe liegt in der fruchtbarſten Feldmark
hiefiger Gegend inmitten 6 Zucker Fabriken
dazu gehören 172 Morgen Areal incl. eirca
6 Morgen 2ſchüriger Wieſen neuen maſſiven
vortheilhaft eingerichteten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, das Witrthſchafts Inventar
und der vollſtändigen Erndte, beabſichtige ich
ver änderungshalber zur ſofortigen Uebergabe
ſehr preiswerth zu verkaufen.

Alles Nähere hierüber beim Unterzeichneten.

Cönnern, im Juni 1853.
Ph. Rothe, Deconom.

Friſchen Stockfiſch

bei Ernſt Voigt,große Klausſtraße.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Amme, am liebſten vom Lande, wird
ſofort geſucht vom Pr. Schotte.

Für eine auswärtige Stärkefabrik, im grö
ßern Umfange und durch Dampfkraft betrieben,
wird unter annehmlichen Bedingungen ein Werk
meiſter geſucht, welcher die erforderlichen Kennt
niſſe und Erfahrungen beſitzt und ſonſt gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat.

Reflectirende wollen ihre Offerten ſchriftlich
an Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung unter Adreſſe A. B. 27. franco
einſenden.

Ein Barbiergehülfe erhält ſofort dauernde
Condition Schülershof Nr. 764.

Biertümpel, Barbier.

Kutſchwagen- Verkauf.
Ein noch ganz guter, in 4 Fe

e dern hängender A4ſitziger Kutſchwa
gen, faſt noch ganz neu, iſt billig zu verkau

fen durch Carl Paetzoldt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 19. Juni entſchlief im 83ſten Lebens
jahre ſanft und Gott ergeben zum beſſern Sein
Frau M. E. Hoffmann geb. Weiſe aus
Holleben. Freunden und Verwandten wijd
men dieſe Anzeige, um ſtille Theilnahme bittend,

die Hinterbliebenen.
Benkendorf, Holleben u. Esperſtedt
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